
Rücksichtsloser Raser
muss in Haft

Ein Steinhagener flüchtet vor der Polizei.
Fünf Fahrzeuge sind danach demoliert.

Jürgen Mahncke

¥ Steinhagen/Bielefeld. Wie
ein Häufchen Elend saß der 59-
jährige, wesentlich älter wir-
kende Steinhagener auf der An-
klagebank des Amtsgerichts
Bielefeld. Unter anderem war
er angeklagt wegen mehrfa-
chen Fahrens ohne Führer-
schein sowie Betrügereien und
Diebstählen an Tankstellen.
Hauptanklagepunkt war je-
doch, die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr und das Leben an-
derer Menschen gefährdet zu
haben.

Am 14. August vergange-
nen Jahres hatte sich der Mann
an einer Tankstelle in Stein-
hagen – ohne zu bezahlen – mit
Benzin, vier Flaschen Bier und
Erdnussflips versorgt. Kurze
Zeit später ging bei der Polizei
ein Notruf ein. Ein Golffahrer
würde mit quietschenden Rei-
fen und deutlich überhöhter
Geschwindigkeit durch eine
Spielstraße fahren. Als Beamte
vor Ort eintrafen, ignorierte der
Mann die Anhaltezeichen und
flüchtete.

Mit hoher Geschwindigkeit
raste er über die A33 auf den
Ostwestfalendamm, über die
Abfahrt Südring und Güters-
loher Straße in Richtung Os-
nabrücker Straße. Gefolgt von
mehreren Streifenwagen aus
Gütersloh und Bielefeld tou-
chierte der Flüchtige zwei Pkw
und missachtete rote Ampeln.
In Höhe der Bushaltestelle
Kupferhammer wurde er durch
einen Streifenwagen vor ihm
ausgebremst, es kam zur Kol-
lision. Davon unbeeindruckt
gab der Golffahrer wieder Gas
und bog in die Osnabrücker
Straße. In Höhe der Iduna-

straße konnte der Golf schließ-
lich auf einen Grünstreifen ge-
drückt werden. Drei Streifen-
wagen waren letztlich stark de-
moliert, es entstand erhebli-
cher Sachschaden.

Wie durch ein Wunder, so
am Dienstagvormittag der Vor-
sitzende Richter Lars Herzog
bei der Verhandlung, sei nie-
mand zu Schaden gekommen.
„Wie konnte es dazu kom-
men, dass Sie so durch die
Landschaft geballert sind?“,
fragte er den 59-Jährigen. „Fünf
Jahre war ich nach einer Ent-
ziehungskur trocken, ich woll-
te meinen Führerschein wie-
der machen. Doch dann ver-
ließ mich 2022 nach einem Jahr
Zusammensein meine Freun-
din, und es fiel mir nichts Bes-
seres ein, als wieder mit dem
Trinken zu beginnen“, erklär-
te der Angeklagte.

Er bekenne sich zu allen Ta-
ten, es täte ihm sehr leid. Hem-
mungslos und mit 2,26 Pro-
mille im Blut habe er das Le-
ben anderer Menschen gefähr-
det. Eine Gesamthaftstrafe von
zwei Jahren und zehn Mona-
ten sei für alle begangenen
Straftaten angemessen, plädier-
te die Staatsanwältin.

Strafverteidiger Andreas
Trylla wies auf eine gerade er-
folgreiche Entzugstherapie und
seine schwere Lebenssituation
hin und sah eine Bewährungs-
strafe als angemessen. Auf-
grund der vielen Einträge im
Strafregister, darunter Fahren
ohne Führerschein, wurde der
Angeklagte schließlich zu einer
Haftstrafe von zwei Jahren und
sechs Monaten verurteilt. Sein
Geständnis habe ihm eine län-
gere Haftstrafe erspart, so Her-
zog.

Das Auto war nach der Verfolgungsfahrt schwer demoliert – nicht
der einzige Schaden. Archivfoto: Paul Brinkmann

Kult-Spielzeug feiert 60. Geburtstag
Uwe Pahlkötter verkauft die Carrera-Rennwagen seit mehr als 20 Jahren. Sogar Günther Jauch und Oliver

Pocher hat er dafür begeistert. Der Trick, damit die Flitzer nicht auf der Kurve schleudern, ist eigentlich simpel.

Frank Jasper

¥ Steinhagen. Es gibt Spiel-
zeug, das auch nach mehreren
Jahrzehnten nicht an Beliebt-
heit einbüßt und Generatio-
nen von Kindern begeistert.
Playmobil und Lego gehören
zweifelsohne dazu. Marken wie
Märklin und Steiff ebenso.
Aber auch die Carrera-Bahn ist
ein wahrer Spielzeug-Klassi-
ker. Seit 60 Jahren gibt es die
Miniaturausgaben echter
Rennwagen, mit denen schie-
nengebunden auf zwei oder
mehr Spuren Rennen gefah-
ren werden. Jeder kennt die
Marke, die im bayerischen
Fürth aufgebaut wurde. Der
Name Carrera ist weltweit zum
Synonym für Autorennbah-
nen geworden.

In Steinhagen betreibt Uwe
Pahlkötter seit mehr als 20 Jah-
ren einen Premium Store für
Carrera-Rennbahnen. Das
heißt: Bei ihm erhalten Kun-
den das komplette Sortiment
und können Servicedienstleis-
tungen in Anspruch nehmen.
Uwe Pahlkötter ist außerdem
der Beweis, dass der Erfolg der
Marke unter anderem damit zu
tun hat, dass Carrera-Bahnen
auch Menschen im Erwachse-
nenalter begeistern.

Ältere Modelle werden
zu Sammlerstücken

„Die erste Bahn habe ich für
meine Kinder gekauft“, er-
zählt der gelernte Maler. „Am
Ende war ich es aber, der am
meisten damit gespielt hat“,
fährt er schmunzelnd fort. Weil
der motorsportbegeisterte Va-
ter Ersatzteile benötigte, ent-
standen erste Kontakte zum
Hersteller. Schließlich wuchs
aus der Begeisterung für die
kleinen Flitzer der Schritt in die
Selbstständigkeit. In einem
ehemaligen Brennereigebäude
an der Bahnhofstraße befin-
det sich das Geschäft. Hier sta-
peln sich die Kartons mit den
Carrera-Bahnen. In kleineren
durchsichtigen Klarsichtver-
packungen befinden sich die
Rennwagen, die einen Groß-
teil der Faszination Carrera
ausmachen.

„Jedes Jahr kommen bis zu
30 neue Fahrzeugmodelle auf
den Markt, die bis ins Detail
den Originalwagen nachgebil-
det sind“, erklärt Uwe Pahl-
kötter. Aber auch mit Varia-
tionen in verschiedenen De-
signs und Lackierungen weckt
Carrera Begehrlichkeiten bei
den Kunden. „Ältere Modelle
werden je nach Alter und Auf-
lagenzahl schnell zu Sammler-
stücken. Es gibt Modellautos,
die werden nach ein paar Jah-
ren mit 500 Euro gehandelt“,
weiß der Carrera-Experte.

Zum60. GeburtstaghatCar-
rera einen BMW M4 GT3 in
einer rot-weißen Carrera-La-
ckierung herausgegeben. „Das

Modell ist natürlich sehr ge-
fragt“, berichtet Uwe Pahlköt-
ter. Kinder begeistern sich für
Modellautos, in denen Figu-
ren sitzen, die sie aus Bü-
chern, TV-Serien oder Com-
puterspielen kennen. Dann
flitzen Super Mario oder die
heldenhaften Hunde von Paw
Patrol über die Rennstrecke.

Die Bahnen, auf denen die
Fahrzeuge ihre Runden dre-
hen, haben sich in den ver-
gangenen Jahren kontinuier-
lich weiterentwickelt. „Dank
der neuen, über eine App ge-
steuerte Digitaltechnik kön-
nen heute bis zu sechs Fahr-
zeuge auch bei Höchstge-
schwindigkeit Rennen fahren,
dabeiüberholenundzwischen-
durch einen Tankstopp simu-

lieren“, erzählt Uwe Pahlköt-
ter. Wer gerade keinen Mit-
spieler hat, könne außerdem
Fahrzeuge programmieren, die
dann wie von Geisterhand ge-
steuert von selbst ihre Run-
den drehen. Der von Carrera
geprägte Slogan „Motorsport
für zu Hause“ hat darum heu-
te wohl mehr denn je seine Be-
rechtigung.

Carrera-Bahn
für TV-Show

Neben dem Verkauf von
Carrera-Bahnen bietet Uwe
Pahlkötter Racing Events an.
Dann fährt er mit seinen Car-
rera-Bahnen zu Messen, Be-
triebsfeiern und anderen Ver-

anstaltungen und baut dort
Anlagen auf, die in kein Kin-
derzimmer und keinen Hob-
bykeller passen. „Eine Renn-
strecke mit einem Durchmes-
ser von sieben mal vier Me-
tern ist dann schon mal drin.
Aber sie darf auch nicht zu groß
sein. Schließlich müssen die
Spieler den Überblick behal-
ten, wo sich ihr Rennwagen ge-
rade befindet.“ An diesen An-
lagen leben in der Regel Er-
wachsene ihren Spieltrieb aus.
„Denen kann man ja keine
Hüpfburg hinstellen“, sagt
Pahlkötter.

Bis nach Monte Carlo und
London ist der Steinhagener
bereits mit seiner Carrera-
Bahn gereist. Für eine TV-
Show der ARD baute er eine

Rennstrecke auf, an der später
Promis wie Günther Jauch und
Oliver Pocher gegeneinander
antraten und sich spannende
Rennen lieferten.

In den vergangenen Jahren
hat sich Carrera immer brei-
ter aufgestellt. Neben den be-
kannten Auto-Rennbahnen
stellt das Unternehmen inzwi-
schen auch ferngesteuerte
Hubschrauber und Boote her.
Für den Erfolg der Marke sind
aber nach wie vor die dank im-
mer neuer Lizenzen nachge-
bauten Modellautos verant-
wortlich. Mit einem Marktan-
teil von 98,1 Prozent be-
herrscht Carrera den deut-
schen Markt für Autorennbah-
nen. Seit 2021 ist Carrera Teil
der neuen Carrera Revell
Group mit Sitz in Bünde, die
wiederum zur Unternehmens-
gruppe Quantum Capital Part-
ners aus München gehört.

Was sich in 60 Jahren nicht
geändert hat, sind die fernge-
steuerten Rennwagen, die bei
ungeübten Piloten in den Kur-
ven aus der Bahn fliegen und
dann wieder per Hand in die
Spur gesetzt werden müssen.
Uwe Pahlkötter nickt wissend.
„Das passiert, wenn man zu
schnell fährt“, sagt der Exper-
te. „Eigentlich ist es ganz ein-
fach: Vor der Kurve bremsen,
in der Kurve langsam fahren
und danach wieder beschleu-
nigen. So wie im echten Ver-
kehr.“

Uwe Pahlkötter zeigt den BMW M4 GT3, den Carrera zum 60-jährigen Firmenbestehen in einer besonderen Lackierung auf den Markt ge-
bracht hat. Fotos: Frank Jasper

Seit 2007 hat der Premium Store von Uwe Pahlkötter seinen Sitz in
einem ehemaligen Schlichte-Brennereigebäude.

In diesemRennwagen sitzt Super
Mario hinterm Steuer.

Künstlerische Botschafter in den Niederlanden
Die Gäste aus den Steinhagener Ateliers erhielten spannende Inspirationen.

Und konnten Kontakte pflegen, die schon seit Jahrzehnten bestehen.
¥ Steinhagen. Zehn Steinha-
gener Künstlerinnen und
Künstler des Ateliers „BILDer-
LEBEN“ und creARTiv Stein-
hagen besuchten wie jedes Jahr
am ersten Oktoberwochenen-
de wieder die Atelierroute (Of-
fene Ateliers) in Steinhagens
Partnerstadt Woerden. Der ge-
bührende Empfang am Sams-
tagmittag im Atelier des Kunst-
kring Woerden sowie ein ge-
meinsames Abendessen bei Il-
ja und Jan Pronk zeigten ein-
mal mehr die Herzlichkeit,
Verbundenheit und natürlich

die Erinnerungen, die in all den
Jahren gewachsen sind.

Es galt, sich einen Besuchs-
plan der 52 beteiligten Woerde-
ner Ateliers vorzunehmen, der
vom Kunstkring-Vorsitzenden
Theo Aarsen und den Mitglie-
dern Ton Friederichs, Maria
Margraf und Bep Cherillo bera-
tend begleitet wurde. Der Name
„Atelierroute Groot Woerden“
lässt schon ahnen, wie großräu-
mig die Ateliers im Stadtzen-
trum Woerden und den angren-
zenden Ortsteilen Kamerik und
Harmelen verteilt waren. In den

Schaufenstern der Geschäfte
war jeweils ein Kunstwerk aus-
gestellt – eine ergänzende Kom-
bination der Kunstszene aus
Atelier und öffentlichem Raum.

Vielfältige
Schmuck-Kreationen

Die Besucher erwartete eine
erstaunlich unterschiedliche
Palette aller Kunstrichtungen.
Vielfältig waren auch die wun-
derschönen, fantasievollen
Schmuck-Kreationen. Und in

den offenen Ateliers oder als
Ausstellungsräume umfunk-
tionierten Wohnungen der
Woerdener Künstler war so-
fort eine warmherzige Offen-
heit zu spüren, die die Stein-
hagener empfanden. In per-
sönlichen Gesprächen konnte
manche Malweise, Gestal-
tungstechnik oder Materialfra-
ge erläutert werden, die dann
zuhause verwertbar sind.

Bei solchen gegenseitigen
Kontakten entstanden seit
1990 viele Freundschaften, die
es weiterhin zu pflegen gilt.

Termine
Ausstellungen

Werke des Künstlerhauses
Lydda, 8.00 bis 12.30, Rat-
haus, Am Pulverbach 25.

Büchereien

Gemeindebibliothek, 14.00
bis 18.00, Am Kirchplatz 26 a.

Bürgerservice

Rathaus, Anmeldung unter

Tel. 05204 9970, 8.00 bis 12.30.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Tel.
116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. 01805 986700.
Apotheken-Notdienst, Tel.
0800 0022833.

Beratung

Hospiz, Tel. 0172 1877259.

Ton Friederichs (v. l.), Wolfgang Milting, Pasquale Cherillo, Theo Aarsen, Karin Wölffer, Marina Kinds-
vater, Linette Friedrichs, davor Bep Cherillo, Renate Runge, Lore Haubrock, Karin Wippersteg, Annette
Meier, Kurt Worseck, Heike Linnenbrügger und Maria Margraf. Foto: Wolfgang Milting
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